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Abtanzen, abrocken und bis in die
Puppen feiern: Das hat die SWR3-
Party-Nacht in Ravensburg verspro-
chen – und auch gehalten. 

Umland

Der FV Ravensburg hat gestern das
Turnier um den Winter-Cup beim SV
Weingarten gewonnen. Zweiter
wurde der TSV Berg.

Regionalsport

Beim Projekttag „Mathematik“ im-
Schulzentrum Aulendorf sind Eltern,
Schüler und Knobel-Fans auf ihre
Kosten gekommen.

Aulendorf

Redaktion
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Ihre schnelle Verbindung

AULENDORF (sz) - Einbruch in eine
Aulendorfer Artzpraxis: In der
Nacht zum Samstag haben Unbe-
kannte vier Laptops entwendet.

Der oder die Täter gelangten laut Poli-
zei in die Artzpraxis, indem sie ein Rol-
laden hoch schoben und das dahinter-
liegende Fenster aufwuchteten. Dort
entwendeten sie gezielt vier Laptops
sowie eine Geldkassette mit Wechsel-
geld. Insgesamt entstand ein Schaden
in Höhe von rund 4000 Euro. Im Stadt-
gebiet von Aulendorf war es in der Ver-
gangenheit immer wieder zu ähnli-
chen Einbrüchen gekommen. 

Zeugen sollen sich beim Polizei-
posten Altshausen, Telefon (075847)
92170, oder bei der Polizeidirektion
Ravensburg, Telefon (0751) 8036666,
melden . 

Polizeibericht

Einbrecher erbeuten
Laptops und Geld

BAD WALDSEE -  In der Reihe „Kultur
am See“ ist der Kabarettist Lars Rei-
chow in Bad Waldsee aufgetreten. Ein
furioser Abend mit Wort- und Tasten-
spielen.

Von unserem Mitarbeiter 
Karl Butscher 

„Glücklich in Deutschland“ war Rei-
chows Motto. Etwas unglücklich aller-
dings die Anfahrt, „da der Stau immer
schneller wurde und ich nicht mehr
mitkam“, sodass die Vorstellung mit
halbstündiger Verspätung begann.
Dann aber stieg der Kabarettist mit
„2008 aktuell“ ein mit „Leistung aus
Leidenschaft für Liechtenstein“ durch

den Transfer von fünf Milliarden Euro.
Ein weiterer Aufwärtstrend der „junge
Wilde“ Bischof Zollitsch. Ferner ein
neuer VW-Viagra, ein Harzer Roller mit
brasilianischer Federung. Ein Blick auf
die „Villa Zumwinkel“ und die teuerste
CD der Neuzeit. Nach diesem furiosen,
kabarettistischem Auftritt trat der Kla-
viator auf, meditierte lyrisch, dann wie-
der dramatisch seine Texte.

Kerzen und Stövchen

Ein weiteres Thema, das zur Ver-
schiedenheit der Geschlechter überlei-
tete, die „Dekomanie“ der Gattin, die
ab September, wenn die Tage kürzer
werden, lichthungrig die Wohnung
mit Kerzen, Stövchen aber auch Nus-
spuppen, Duftschalen, Moosen und

Farnen dekoriert, um die Weihnachts-
zeit einzuleiten. 

Scharf analysierte Lars Reichow in
Wort- und Tastenspielen den Nieder-
gang des Mannes, der trotz heimwerk-
licher Bemühungen und elektronischer
Aufrüstung keine Chance mehr gegen
die Frauen habe, was vom weiblichen
Publikum frenetisch bejubelt wurde.
„Denn was ist aus uns Männern gewor-
den, die wir vor 4000 Jahren noch als er-
folgreiche Jäger sehnlichst erwünscht
und von der Frau, frisch geschminkt, an
der Steinzeithöhle erwartet wurden?
Er hat sich verändert, ist ein allein erzie-
hender Vater und gemeinnütziger
Liebhaber geworden.“

Zum Ende ein bitterböser Song: Q-
card, die den Menschen in Unter- oder
Oberschicht einteilt, in Wartende und

solche, die immer Vorfahrt haben und
die „besseren Zehntausend sind“.

Aber sieht so Glück in Deutschland
aus? Die Antwort gibt Reichow am Flü-
gel, neben seiner warmen, ruhigen
Stimme sein wichtigstes Medium:
„Sieh Dir nur Dein Land an, lass doch
mal was gut dran! Warum nimmst Du
immer alles so schwer? Mach doch
mal das Licht an! Die Sonne scheint
doch über Land und Meer. Sieh Dir nur
das Land an – uns fällt schon noch was
ein. Man kann doch auch in Deutsch-
land glücklich sein.“

Starker Beifall für Reichow, der
„wortgewaltig und sensibel, eloquent
und immer wieder musikalisch virtuos
uns die sattsamen Banalitäten des All-
tags präsentiert“ (aus der Laudatio bei
der Verleihung „Tuttlinger Krähe“).

„Kultur am See“: Lars Reichow 

„Man kann doch auch glücklich sein in Deutschland“

„ Warum nimmst Du immer alles so schwer?“ Der Kabarettist Lars  Reichow
gastierte im Haus am See. Foto: Gerlinde Keser

BAD WALDSEE - Strampeln und
Schwitzen für die gute Sache und
sich bei der Modenschau Lust auf
die aktuelle Bademode machen las-
sen – beim Radio-7-Aqua-Tag in der
Waldsee Therme haben die Bade-
gäste gestern Neues kennen ge-
lernt, Spaß gehabt und die Radio-7-
Drachenkinder unterstützt. Auch
Prominenz war mit von der Partie.

Von unserer Mitarbeiterin 
Dagmar Brauchle

So kann’s gehen. Da kommt man am
Sonntagvormittag ganz entspannt
mit Block und Kuli in der Waldsee-
Therme an. Und ehe man sich versieht,
haben ein paar Frohnaturen dafür ge-
sorgt, dass man sich anstatt in Hose,
Pulli und Plastiküberschuhen im flugs
organisierten Badeanzug wiederfin-

det und aufs Aquabike steigt, als hätte
man nie etwas anderes getan.

Antonia King-Ruopp, ihres Zei-
chens Aquabike-Instructorin, erklärt
kurz die Technik, und dann radeln wir
auch schon los. Oder treten vielmehr
auf der Stelle. Mit dabei lokale und re-
gionale Prominenz, allen voran Wald-
sees Bürgermeister Roland Wein-
schenk, OSK-Geschäftsführerin Dr. Eli-
zabeth Harrison, Bäderdirektor Peter
Blank und Markus Komp, Leiter der
Hofgartenklinik, Vertreter von DAK
und AOK, Hymer und Baby-Walz,
Kreissparkasse und Waldseer Bank so-
wie die Ulmer Profi-Boxerin Rola El Ha-
labi und Isabell Siyou, Gospel- und
Blues-Sängerin aus Blaustein. 

Orangenhaut ade

Ganz leicht geht das Radeln unter
Wasser – wusste gar nicht, dass ich so
gut im Training bin! Ich kann förmlich

spüren, wie der Wasserdruck meiner
Orangenhaut den Garaus macht. So
ist’s recht! Aber was ist das? Sind das
jetzt Schweiß- oder Wassertropfen auf
der Stirn und im Nacken? Mein Puls ist
längst nicht mehr im Ruhebereich.
Puh! Nach ein paar Minuten macht
sich die Anstrengung bemerkbar, brin-
gen sich die Schreibtischtätigkeit und
das „Man-sollte-mal-wieder-was-für-
die-Fitness-tun“ in Erinnerung. 

Aber die flotte Musik motiviert
mindestens so stark zum Durchhalten
wie die lächelnden, unangestrengten
Gesichter der Mit-Biker. Für die trotz
des Frühlingstages sehr zahlreichen
Gäste, die sich im Wasser tummeln,
am Beckenrand in Liegestühlen räkeln
oder oben in der Cafeteria die Nase an
der Glasscheibe platt drücken, kom-
mentiert und moderiert Radio-7-Re-
dakteur Jürgen Balzer das Geschehen.

Für die Erwähnung meines sich zu-
sehends rötenden Gesichts bin ich ihm

unendlich dankbar. „Jetzt raus aus
dem Sattel, den Po anheben. Und
ganz locker weiter radeln.“ Cellulite,
heut ist nicht dein Tag! Puh! Das
spannt ganz schön. Paul Locherer
hat’s gut. Er ist erkältet und kann nicht
ins Wasser. Obwohl, der wäre wahr-
scheinlich besser in Form. Und ganz
ehrlich: Es macht riesig Spaß. 

Schnupperkurs Pilates

Die Puste ist hinterher ganz schnell
wieder da, und es bleibt das gute Ge-
fühl, etwas für seine Gesundheit getan
zu haben. Schnell füllt sich die Teilneh-
merliste – die Badegäste möchten’s
auch ausprobieren. Dazu haben sie
noch den ganzen Tag Gelegenheit,
ebenso zu Schnupperstunden in „Pila-
tes“, jenem ganzheitlichen Training,
auf das längst nicht mehr nur die Rei-
chen und Schönen in Hollywood
schwören. Und zwischendurch ma-

chen die Waldseer Fachgeschäfte
„Wäschetruhe“ und „Poldi-Sport“ mit
einer fetzigen Modenschau Lust auf
die neue Bademode. Die vielen Bade-
gäste in der Therme sind begeistert.

Freuen dürfen sich über diesen un-
terhaltsamen Tag auch die Radio-7-
Drachenkinder, Kinder in schwierigen,
teils bedrohlichen Lebenslagen. 20
Cent für jede geradelte Minute und ein
Euro jeder Eintrittskarte dieses Sonn-
tags gehen an die Aktion von Peter
Maffay und Radio 7. Patricia Opel,
Marketingleiterin des Gesundheits-
zentrums, schätzt, dass um die 1000
Euro zusammenkommen.

Radio-7-Aqua-Tag 

Nass gemacht – Promis treten auf der Stelle

Ganz leicht geht das Radeln unter Wasser, oder nicht? Lokale und regionale Prominenz strampelte in der Waldsee Therme für einen guten Zweck, allen voran Waldsees Bürgermeister Roland
Weinschenk (rechts im Becken). Foto: Gottfried Brauchle 

BAD WALDSEE (db) - „Verrückte ha-
ben‘s nicht leicht“ – auf diese Komödie
aus der Feder von Bernd Spehling, ge-
konnt auf die Bühne gebracht vom
Kolping-Theater Waldsee, hat sich das
Warten bis nach der Fasnet gelohnt. 

Der Plan ist ja ganz clever eingefädelt.
„Mit 45 habe ich genug geschafft im
Leben“, ist Jonas Doppelstein (Christof
Rauhut) überzeugt und beschließt,
fortan das Arbeiten und Geld verdie-
nen seiner Frau zu überlassen. Er be-
gibt sich in eine Klinik, um ärztlich be-
scheinigt zu bekommen, dass er „nicht
mehr alle auf dem Sender“ hat. 

„Ab sofort habe ich psychische Pro-
bleme. Und zack – sitz ich morgens am
See beim Angeln. Dort, wo sich immer
die hübschen Mädels von der Schwes-
ternschule sonnen.“ Was sich in der
Theorie so verlockend und problemlos
machbar anhört, entpuppt sich als
harte Nuss für den so arbeitsscheuen
wie dem weiblichen Geschlecht zuge-
neigten Protagonisten. Seine Anstren-

gungen, im Maxi-Bad an den begehr-
ten Schein zu kommen und nebenbei
den Überblick über seine diversen
Liebschaften zu behalten, gehen ihm
ans Nervenkostüm und dem Publikum
an die Lachmuskeln. 

Personal und Mitpatienten sorgen
für einen turbulenten Klinikaufent-
halt. Ob an dessen Ende tatsächlich ein
Leben in süßem Nichtstun steht, wird
hier natürlich nicht verraten. Wohl
aber, wer in diesen zwei Akten seine
Hände im Spiel hat. Und das sind
längst nicht nur die herzhaft zupa-
ckende Masseurin Rita Greifmöller
alias Marion Kibler und ihre Kollegin,
die appetitliche Schwester Jasmin (ein
neues Gesicht: Anne Elliger). 

Auch Professor Fabian Scheinhel-
ler (Franz Müller) und Psychothera-
peutin Else Schoppenhauer (unglaub-
lich wandelbar: Christine Auer) ma-
chen ihn verrückt. Als da wären das
Schlitzohr Mehmet Özgül (das kann
er, der Robert Ettinger) und die de-
pressiv verstimmte Tatjana Simmel,

von Nina Bohner mit perfekter Dosis
Verzagtheit ausgestattet. Auch Zivi
Sven Ungetüm (boah ey, voll geil: Ro-
bert Amann) und Reinhard Schüßler
als Busenfreund Steffen Heuler kön-
nen da nicht viel ausrichten. 

Den Dolchstoß  versetzt dem gu-
ten Jonas aber seine Angetraute Klara,
die in Gestalt von Gerlinde Steinle im
höchst unpassenden Moment auf-
taucht und im Handumdrehen auf-
räumt in dem Laden. 

Unter Regie von Ulrich Hörmann
beschert die Kolping-Theater-Truppe
dem Publikum einen höchst vergnügli-
chen Abend: gute Schauspieler, Büh-
nenbild und Requisite mit viel Liebe
zum Detail, dazu ein raffinierter Mix
aus Wortwitz, Klamauk und Themen
wie Gesundheitspolitik und Bezie-
hungskisten, abgerundet mit einem
wohldosierten Schuss Erotik. 

Weitere Aufführungen sind am
29. Februar, 1., 2., 7., 8. und 9. März je-
weils ab 20 Uhr im Katholischen Ge-
meindehaus Bad Waldsee.

Theater im Katholischen Gemeindehaus

Kolping-Theater glänzt mit Wortwitz

Vergnüglicher Abend im dem Kolping-Theater: Dr. Else Schoppenhauer (Christine Auer) und Prof. Dr. med. Fabian
Scheinheiler (Franz  Müller, rechts) sind ratlos. Jonas Doppelstein (Chistof Rauhut) kommt seinem Ziel, verrückt zu
werden, immer näher. Foto: Gottfried Brauchle

Demnächst beginnen im Ge-
sundheitszentrum Waldsee-
Therme wieder Kurse für

Aquabiking und Pilates. Info und An-
meldung im Maxi-Bad unter Telefon
(07524) 941195 .
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